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Deutſchland.
Berlin d. 9. Juni. Ueber die letzten Miniſterberathun

gen unter Vorſitz des Königs am 5. Juni ſind wieder eine Anzahl
ſo irriger Mittheilungen in Circulation geſetzt, daß es als eine Noth
wendigkeit erſcheint, hierüber genauer zu berichten. Die Anhänger
der ewigen Miniſterkriſis ſind getäuſcht worden indem das jetzige
Miniſterium in allen innern Fragen ſich vollſtändig geeinigt hat und
von Parteien nicht gut mehr die Rede ſein kann. Das Miniſterium
iſt in der Pairiefrage und in der Gemeindeordnung vollſtändig ein
ſtimmig geworden und ſomit, da dies die beiden Hauptfragen über
die fernere Handhabung der Verfaſſung ſind, in allen Fragen der
innern Politik. In der äußern Politik herrſchte aber ſeit langer Zeit
keine Meinungsverſchiedenheit. Der Umſtand daß Hr. v. Manteuffel
das bureaukratiſche Element im Miniſterium und Hr. v. Weſtphalen
das ſtändiſch- junkerthümliche Element vertritt und daß die andern
Miniſter ſich dieſer oder jener Richtung mebr oder weniger anſchlie
ßen, enthält eben die richtigen Erforderniſſe eines Miniſteriums für
unſere Zuſtände Ein rein bureaukratiſches Miniſterium würde das
Kammerweſen und die Verfaſſung nothwendig zur Vernichtung brin

en, ein rein ſtändiſchjunkerthümliches würde der Schreibſtubenherr
ſchaft, die doch immer den größten Theil der Macht ausübt, den Krieg
erklären. Haib bureaukratiſch, halb ſtändiſch junkerthümlich (das letz
tere Element will die Verfaſſung und die Kammern unter allen Um-
ſtänden erhalten wiſſen, da ſie eben die einzigen Mächte ſind, die all
mächtige Bureaukratie zu paralyſiren), das iſt das Programm unſerer
äußerſten Rechten die eben dann auch wieder inſofern conſtitutionell
wird, als ſie das Gleichgewicht dieſer beiden Staatsaxiome herſtellen
will. Dieſes Gleichgewicht iſt, wenn auch noch nicht vollſtändig ſo
doch annähernd im jetzigen Miniſterium vertreten und deshalb müſſen
wir ihm eine längere Zukunft prophezeien. Hat auch die Bureau-
kratie die Oberhand, ſo iſt dies aus dem hiſtoriſchen Elemente her
ausgewachſen, ſehr naturwüchſig und wird ſtets ſo bleiben. Jm Be
ſondern iſt in jenem Miniſterrathe beſchloſſen worden, die J. Kammer
nach Art. 65 der Verfaſſung zu bilden und zwar aus 30 Mitgliedern,
gewählt von den Gemeinderäthen der Städte, und 90 Mitgliedern,
gewählt von je 30 Mitgliedern der Höchſtbeſteuerten der ländlichen
Kreiſe, Die andere Hälfte Mitglieder, die aus königlicher Ernennung
hinzukommen, wird nicht ernannt werden, ſondern die ſo zuſammen
geſetzte L. Kammer wird mit der II. Kammer ſogleich nach Zuſam
mentritt das Geſetz über Zuſammenſetzung der J. Kammer berathen,
worauf die proviſoriſche J. Kammer aufgelöſt und nach dem ſofort zu
erlaſſenden Geſetze eine ſolche zuſammentreten wird. Jn der Gemein
deordnung iſt ein definitiver Beſchluß nur inſoweit gefaßt, als mit
der fernern Einführung der Gemeindeordnung vom 11. März 1850
nicht weiter auf dem Lande vorgeſchritten werden und da, wo ſie ein
geführt iſt, dieſelbe aufgehoben werden und die frütere einſtweilen an
ihre Stelle treten ſoll. Eine definitive Löſung dieſer Frage wird erſt
nach erfolgtem Zuſammentritte der nächſten Kammern erfolgen.

Verlin, d. 10. Juni. Der Prinz Karl iſt von hier nach
Weimar abgereiſt.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am
Königl. Hannoverſchen Hofe, Beneral der Kavallerie und General
Adjukant des Königs, Graf von Noſtitz, iſt heute früh nach Han
nover und Oldenburg von hier abgegangen

Der Miniſterpräſident und der Handelsminiſter reiſen heute zur
Beſichtigung der IJnduſtrie Ausſtellung nach Breslau ab.

Die Erklärung Preußens in der Zollkonferenz. iſt den Bevoll
mächtigten auch gedruckt übergeben worden.

Das „C.B.“ enthält folgende Mittheilung: „Es iſt ſchon von
mehreren Seiten zu erkennen gegeben worden, daß eine Verſtänigung

Halle, Sonnabend den 12. Juni
Erſte Ausg

1852.
abe.

unter ſämmtlichen Deutſchen Regierungen über die Anwendung glei
cher Grundſätze bei Emanirung, Umlauf, Aufgebot, Wiedereinziehung
von Papiergeld wünſchens werth erſcheine. Was Preußen anbetrifft
ſo iſt es jedenfalls ſehr hierbei betheiligt, und man hat diesſeits Grund
genug zu Erwägungen in dieſer Richtung, je mehr unſer Land gerade
Abzugskanal für das Papiergeld aller Kleinſtaaten geworden iſt.
Von durchgreifender Wirkung würde in der That nur eine Vereinba
rung der Regierungen darüber ſein, bis zu welcher Höhe in den Ein
zelſtaaten Papiergeld überhaupt emanirt werden dürfe. Die Abſicht,
Verhandlungen hierüber, wenn auch vielleicht nicht in Frankfurt a. M.
ſondern auf anderem Wege herbeizuführen, war jedenfalls vorhanden
und ſie iſt ſicher ausdrücklicherweiſe nicht aufgegeben. Unwahrſchein
lich ſcheint es dagegen daß ſchon die nächſte Zeit als geeignet für
derartige Verhandlungen erſcheinen möchte, und um ſo mehr Grund
wäre vorhanden, den Weg partieller Einigung zu betreten. Die Kriſe,
in der ſich die Geſtaltung der Deutſchen Zoll und Handelsverbindun
gen befindet und die bevorſtehende Entwickelung und Entſcheidung
derſelben ſcheint geeignet, auch der Erledigung dieſes Punktes Vor
ſchub zu leiſten. Es iſt nicht anzunehmen daß es an betreffender
Stelle dazu an Anregung fehlen ſollte, und ſo iſt es vielleicht mög
lich, neben der Konſtituirung des neuen Zollvereins eine Vereinba
rung unter den denſelben bildenden Regierungen über die Papiergelds
verhältniſſe ſtattfinden zu laſſen. Eine ſolche Vereinbarung würde
dann wohl auch zur Folge haben, daß die außerhalb derſelben ſtehen
den Staaten aufhörten, für ihr Papiergeld den jetzigen offenen Markt,
ja die gefällige meiſt vorhandene Annahme deſſelben in öffentlichen
Kaſſen zu genießen.“ Die „N. Pr. 3.“ fügt dieſer Mittheilung
hinzu: Es dürfte dieſe Vereinbarung um ſo mehr zu beeilen ſein,
als bei der beabſichtigten „Regelung der Geldverhältniſſe der Frietr.
Wilh. Nordbahn“ wieder eine Emanirung von 4 Millionen
Kurheſſiſcher Eiſenbahnſcheine in Ausſicht ſteht, die Preußen
zu überfluthen drohen, und denen daher bei Zeiten ein Damm ent
gegenzuſetzen ſein dürfte!

Von Seiten der großh. badiſchen Regierung iſt, wie verlautet,
nun ebenfalls die förmliche Ratifikation der handelspolitiſchen Ueber
einkünfte, welche von den Bevollmächtigten Baierns, Sachſens, Würt
tembergs, der beiden Heſſen und Naſſau's Anfangs April in Darm
ſtadt abgeſchloſſen worden waren, ausgefertigt worden. Die Aus
wechslung der Ratifikationen dieſer Traktate von Seiten der übrigen
genannten Staaten war bereits am 20. April in Frankfurt erfolgt.

Auf Veranlaſſung des Konſiſtoriums wird jetzt in vielen evange
liſchen Gemeinden der Mark folgende Anſprache in Betreff der Jeſui
tenmiſſionen zur Vorbereitung auf eine kirchliche Kollekte verbreitet

Die ungemein rege Thätigkeit der römiſch katholiſchen Kirche, vor
Allem die Jeſuitenmiſſionen, bringen über viele unſerer unter einer katho
liſchen Bevölkerung lebenden evangeliſchen Brüder ſehr große und dringende Ge
fahren des Abfalles. Der Guſtav Adolf Verein bereitet dieſen unſern ge
fährdeten Glaubensgenoſſen zwar Schutz nach ſeinen beſten Kräften ſie reichen
jedoch bei Weitem nicht aus, können auch nur ſolchen zu Gute kommen die zahl
reich genug beiſammen ſind um neue Gemeinden zu bilden den Vereinzelten kaum
jemals. Dieſe aber leben dann ohne kirchliches Bewußtſein, ohne Wort und Sa
krament, und zeigen ſich daher auch oft in ihrem ſittlichen Verhalten auf
niedrigeren Stufe, als die Klaſſe der ſie umgebenden Bevölkerung welche n
dann daran gewöhnt das innerſte Leben der evangeliſchen Kirche v en t
ſtabe zu beurtheilen welchen ſolche einzelne, verkommene Glieder e eli
gewähren. Dies hat unſere höchſte Kirchenbehörde, der hochwa rin fur tie am
ſche Oberkirchenrath in Berlin, zu Herzen genommen un oleneiet Ehſten
meiſten bedrängten Provinzen unſers theuern er en a Abwendung je
von evangeliſchen Miſſionen oder Reiſepre Weldmitteln dazu, und

ins Leben rufen. Es fehlt jedoch an den rh vie Kelſetueg und die Kammern bewilligt werden können,
eliſche Chriſten ihrem Bekenntniſſe untreu gewordenſein h die Ehe vhne ige Schuld. Der evangeliſche Oberkirchenrath wen

det ſich daher zum erſtenmal an die freie Liebe der Gemeinen. Er hät in allen
evangel. Kirchen des Landes auf den nächſten Sonntag, den erſten nach Trinita



tis, die Sammlung einer Kollekte an den Kirchthüren nach beendigtem Gottes
dienſte angeordnet, deren Ertrag ganz allein zur Abhülfe der vorhin bezeichneten
Nothſtände der evangeliſchen Kirche von der oberſten Behörde derſelben verwendet
werden ſoll.

Aus der Provinz Preufſten, d. 7. Juni. Die Regierung
ſcheint ihre bisherige paſſive Haltung den Jeſuiten Miſſionen gegen
über aufgeben zu wollen. Wenigſtens wird von einer Seite, auf
der man eine ſehr vertraute Bekanntſchaft mit den Jntentionen der
Königsberger und auch der höhern Provinzial Polizei vorausſetzen
darf, verſichert, daß die Jeſuiten, wenn ſie nach Königsberg kämen,
ausgewieſen werden würden. Leider iſt bei der jetzigen Sachlage
dieſe Maßregelung die einzige Waffe, mit der man dem katholiſchen
Jeſuitismus entgegentreten kann, wenn man nämlich dem immer
feſter in die Bruſt des Volkes eingeſchloſſenen Drange nach religiöſer
und politiſcher Freiheit nicht Raum gewähren, wenn man ihm nicht
geſtatten will, mit dem ſcharfen Schwerte des Geiſtes den Jeſuitis-
mus jeder Art und Färbung niederzuſchlagen. Man befindet ſich in
der That in einer ſchlimmen Lage. Die evangeliſche Kirche hat in
der Stellung, die man ihr ſeit längerer Zeit angewieſen, nicht die
Kraft, um durch ihr Wort die religiöſen und politiſchen Wirkun
gen der katholiſchen JeſuitenPredigten irgendwie zu paralyſiren.
Durch die erwähnte Maßregel aber bereitet man den Jeſuiten neue
Triumphe, wenn ihnen Gelegenheit gegeben wird, ſich als ecclesia
pressa gebehrden zu können. Das Mittel, aus dieſer Verlegenheit
herauszukommen, iſt zwar ſehr einfach, aber es iſt eben zu einfach!

Oldenburg d. 8. Juni. Wie man der „Weſer Zeitung
berichtet, hat die Ablehnung einer der vom Landtag wegen des Sep
tember Vertrages geſtellten Bedingungen von Seiten der hannover
ſchen Regierung (über welche wir ſchon berichteten) hier eine große
Mißſtimmung hervorgerufen zumal da man den hannoverſchen Ab
lehnungsgrund, wonach in der projektirten Eiſenbahn eine Konkur
renzbahn für die hannoverſche Weſtbahn befürchtet wird, für nicht
zutreffend halte. So ſei nun Oldenburgs Anſchluß an den Zollverein
von Neuem in Frage geſtellt. Ob bei den weitern Verhandlungen
mit dem Landtage dieſer die Bedingung fallen laſſen werde, ſtehe
dahin, denn wenngleich auch durch eine Ablehnung des Steueranſchluß
vertrages die fragliche Eiſenbahn am wenigſten errungen werden kön
ne, ſo komme doch in Frage, ob derſelbe für Oldenburg auch dann
noch die zu bringenden Opfer werth ſei, wenn es des auf erſter Linie
ſtehenden Verbindungsmittels mit dem Zollverein entbehren müſſe.

Wien d. 8. Juni. Der „Lloyd“ beſpricht heute die Nachricht
verſchiedener Blätter von dem angeblich erfolgten Abbrechen der Ver
handlungen zwiſchen Preußen und Oeſterreich wegen der Zollfrage.
Er glaubt nicht an einen prinzipiellen Diſſens zwiſchen den
beiden Regierungen und kommt ſchließlich zu dem Reſultat, daß der
Prieſter, der nach Loretto wallfahrtet und immer auf zwei Schritte
vorwärts einen rückwärts thut, gar lange Zeit braucht, zuletzt aber

doch noch an das Ziel kommt.“ Der „Lloyd“ rechnet hiermit auf
die endliche Nachgiebigkeit Preußens, eine Anſicht, welche in Oeſter
reich viele Anhänger findet. Die „Auſtria“ knüpft an die telegr.
Nachricht von der in der Zollkonferenz zu Berlin erfolgten ableh
nenden Antwort Preußens auf die Anträge der Koalition einige
Bemerkungen: dieſe Nachricht könne betrüben, aber nicht entmu
thigen. Auch dieſes Blatt gründet ſeine Hoffnunzen auf eine
Wendung der preußiſchen Politik.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 7. Juni. Ein eigenthümliches Zuſam

mentreffen iſt es, daß in dieſem Augenblicke, wo die diplomatiſchen
Fäden zur Entſcheidung über die Zukunft Neuenburgs wieder aufge
nommen wurden daſelbſt das diesjährige Schweizeriſche Offizierfeſt
gefeiert werden wird, und dieſer Tage die eidgenöſſiſche Fahne aus
Baſel, wo dieſes Feſt im vorigen Jahre abgehalten dahin getragen
worden iſt. Das dermalige Fürſtenthum Neuenburg war es auch,
wo im Jahre 1847, als die Diplomatie zu Gunſten des Sonderbun-
des agitirte, die einſchlägigen Protokolle hatten abgefaßt werden ſol
len. Die Wendung, welche die Angelegenheit damals genommen, iſt
bekannt. Vorgeſtern und geſtern ſtellten ſich Offiziere aus allen
Kantonen und von verſchiedenen politiſchen Meinungen ein. Gäſte
aus dem Civilſtande wurden durch Neugier und die günſtige Witte
rung zu Tauſenden herbeigeführt. Um 11 Uhr fuhr das hieſige
Empfangscomite dem Centralcomite (Baſel) bis Landeron entgegen.
Um 12 Uhr erfolgte unter Cavalleriebegleitung und Artillerieſalven
der feierliche Einzug in die Stadt, die mit Triumphbögen und ſonſt
geſchmackvoll verziert war. Namentlich glich das Rathhaus einem bun
ten Throphäenwald. Die Offiziere wurden in Bürgerhäuſern ein
quartiert. Um 3 Uhr verſammelten ſich die Centralausſchüſſe, um die
Traktanden für morgen zu berathen, über die noch nichts Beſtimm
tes ins Publikum gekommen iſt. Heute Vormittag wurde in einem
von den ſchweizeriſchen Offizieren und dem neuenburgiſchen Scharf
ſchützencorps gebildeten Viereck die eidgenöſſiſche Fahne an Neuenburg
übergeben. Der dieſelbe bringende Hauptmann Wieland von Baſel
wies auf die Verpflichtung hin, das anvertraute Gut treu zu bewah
ren, wogegen auch die Eidgenoſſenſchaft nicht ermangeln werde, erfor
derlichenfalls Beiſtand zu leiſten. Der Empfangende, Major Philip
pin, glaubte verſichern zu können, daß die Fahne in guter Hand ruhe.
Neuenburg habe in uralter Zeit in den Burgunderkriegen und auch
neuerdings ſeine Pflicht gegen die Schweiz erſüllt c.

Jn Freiburg ſind die noch im Dienſt zurückbehaltenen drei
Infanterie Kompagnieen ebenfalls entlaſſen. Konſervative Blätter
ſprechen von Meutereiverſuchen, wie auch von einer Verſammlung
der Radikalen, wo Anträge auf Nachgiebigkeit geſtellt wären. Der

große Rath iſt bei Eiden zum 15. einberufen. Oberſt Perrier hatte
ſich vor einem Fahndungsbefehl geflüchtet und von der Regierung
ſichern Geleitſchein für die Verſammlung des Großraths gefordert
liberale Blätter verſichern aber, es ſei gar kein Haftbefehl gegen ihn
erlaſſen. Die Poſieuxbeſucher erwarten noch immer: baldige Entfer
nung der Regierung durch das proviſoriſche Komité, welches unent
geltlich 10 Jahre regieren würde, Rückkehr Marilley's und der Jeſui
ten, Wiederherſtellung der Klöſter und Verminderung der Steuern.
Der proteſtantiſche Bezirk Murten hat ſich faſt gar nicht an der
Volksverſammlung betheiligt. Das Komité von Poſieux hat vor ei

nigen Tagen zwei Schreiben erlaſſen, ein drohendes im Befehlshaber
tone an die Regierung, daß ſie durchaus der Stimmung des Kan
tons entſprechen namentlich den Großrath einberufen müſſe, und
eins an den Bundesrath, daß er eine im Nothfalle noch an die Bun
desverſammlung zu richtende Petition unterſtützen und gegen vier
neuere Verhaftungen einſchreiten möge.

Schramm aus Langenſalza, Mitglied der preußiſchen National
verſammlung und zweiten Kammer, ſeit drei Jahren zu St. Gallen
wohnhaft, iſt mit Familie über Havre nach Nordamerika ausgewan
dert. Der Durchzug durch Frankreich iſt den Flüchtlingen nur an
drei Monatstagen, dem 5., 15. und 25., geſtattet.

Frankreich.
Paris d. 9. Juni. (Tel. Dep.) Der „LConſtitutionnel“ iſt

wegen der Polemik Caſſagnac's zum zweiten Male verwarnt worden.

Belgien.
Brüſſel, d. 9. Juni. (Tel. Dep.) Das Endreſultat der Wah

len zur Repräſentanten Kammer ergiebt 32 Liberale und 22 Oppo

ſitionelle. zVermiſchtes.
Berlin. Es ſind hier in neuerer Zeit wieder verſchiedene

Goldmünzen zum Vorſchein gekommen, welche zwar echt ſind, deren
Werth aber dadurch vermindert worden iſt, daß man die Münzen in
Scheidewaſſer gelegt und ſo die obere Fläche abgezogen hat. Man
erkennt dieſe Münzen daran daß ſie, abgeſehen von ihrer größe
ren Leichtigkeit, ein matteres Gepräge haben da das Scheidewaſſer,
wenn ſolches auch die Münzen ziemlich gleichmäßig angreift, doch die
ſcharfen Kanten des Gepräges ſichtlich abſtumpft. Ein in ſolcher
Weiſe behandelter DoppelFriedrichsd'or, der hier in den letzten Ta
gen angehalten worden iſt, hatte z. B. ſtatt 11 Thlr. 10 Sgr. nur
einen Werth von 9 Thlr. 28 Sgr.

München, d. 7. Juni. Unſere Univerſität hat geſtern einen
ihrer erſten Koryphäen verloren es ſtarb nämlich im 70. Lebensjahre
der Profeſſor der Chemie, Hofrath Dr. Buchner, Mitglied der k.
geh der Wiſſenſchaften Vorſtand des pharmaceutiſchen Jnſti
üts c.

Am 4. d. M. ſchlug der Blitz bei Remagen am Rhein in
eine Schaafheerde auf dem Felde und tödtete 65 Stück, während der
Schäfer, der vier Schritte davonſtand, unverſehrt blieb.

Jn Brüſſel ſtarb neulich ein allgemein bekannter Geizhals,
der mehr als 100,000 Fr. in baarem Gelde hinterließ und außerdem
Beſitzer mehrerer Häuſer war, ſtets aber ſo ſchmutzige und zerlumpte
Kleidung trug, daß ein Bettler ſie verſchmäht haben würde. Aus
ſeiner geſammten Habe an Möbeln, Hausgeräthen, Kleidungsſtücken c.
wurden nur 50 Fr. gelöſt. Es befanden ſich darunter ſechs nie ge
tragene, aber von Mäuſen halb aufgefreſſene Hemden. Als er vor
einigen Jahren vor einem ſeiner Häuſer ein Flieſenpflaſter legen laſ
ſen mußte, wollte er, mit einem Stocke bewaffnet, Jedermann die
Betretung deſſelben verwehren, indem er behauptete, daß Niemand
berechtigt ſei, ein Pflaſter abzunutzen, das er allein bezahlt habe. Die

Polizei mußte einſchreiten, um ihn auf andere Gedanken zu bringen.

Nachrichten aus Halle.
Am 11. Juni.

Heute feiert der hieſige Bürger und Stärkefabrikant W.
Schallain das 50jährige Jubiläum als Halliſcher Bürger und zu
gleich als Mitglied der Glaucha'ſchen Schützengilde. Deputirte des
Magiſtrats und der Stadtverordneten, ſowie der hieſigen Schützen
gilden brachten am heutigen Morgen dem Jubilar ihre Glückwünſche
dar, welchen ſich die der zahlreichen Freunde und Bekannten des
Gefeierten anſchließen werden.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
Sitzung am 9. Juni.

Herr Heintz berichtete über Gerhard's wichtige Entdeckung
der waſſerfreien Benzoyl und Eſſigſäure und erörterte deren
Darſtellungsweiſe. Darauf theilte derſelbe in einem längeren Vor
trage ſeine Unterſuchungen des Walraths unter Vorlegung der betref
fenden Präparate mit. Es beſteht dieſes Fett hiernach im Weſentli
chen aus den Aethalverbindungen folgender Säuren:

C36 II36 0
o Ia 0432 II82 04
30 II30 04
C28 II28

26 II26 0 4
Die Säuren dieſer Gruppe mit der geringeren Anzahl von

CII Aequivolenten laſſen ſich als fortſchreitende Oxydationsprodukte
von Cf*6 II. 6 O in Folge des Lebenspiozeſſ.s im thieriſchen Orga
nismus betrachten



Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 10. bis 1. Juni.

Jm Kronprinzen Hr. Partik. v. Scharnhorſt a. Hannover. Die Hrru. Offiz.
v. Schweidnitz a. Liegnitz, v. Spalding a. Bromberg. Hr. Partik. v. Göſchen
a. Lendon. Die Hrro. Kaufl. Burchardt a. Meerane Groſſe a. Rüdesheim,
Brandes a. Berlin Weſtermann a. Bielefeld, Lentz a. Bremen, Hafner al
Fürth, Hügel a. Münſter.

Stadt Zürich: Die vrrn. OAmtl. Hübner a. Weißenſchirmbach Bornträger
u. Hr. Dr. med. Schulze a. Großörner. Die Hrrn. Kaufl. Joſt a. Magde
burg Appel u. Heller a. Berlin.

Goldner Ning: Hr. Wegebaumſtr. Köppe a. Egeln. Hr. Diaconus Steinbach
u. Hr. Kaufm. Metzler a. Querfurt. Hr. Kaufm. Strähle g. Wolfenbüttel.
Hr. Amtm. Hempel a. Sirau. Hr. Amts Cand. Oppermann a Langenrode.
Hr. Apoth. Rößner u. Hr. Chemiker Brecht a. Oresden.

Engliſcher Hof: Hr. Rechts Anwalt Lehmonn a. Bromberg. Hr. Kittergutt
beſ. Selbke a. Dommitſch. Hr. Agent Erdmann a. Bremen. Hr. Fabrik.
Horn a. Berlin. Hr. Conſervator Römer a. Dresden. Die Hrru. Rauft.
Ebert a. Magdeburg, Liebing a. Hamburg, Mayne a. Braunſchweig, Kindler
a. Chemnitz.

Stadt Hamburg Hr. Jngen. v. BerrardWeiß a. Riemers. Hr. Paſtor Wolf
a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Hohenthal a. Königsberg

Magdeburger Bahnhof: Mad. Hoppe u. Hr. Partik. Felsburg a. Wien.
Die Hrrn. Kaufi. Großmann a. Stettin Cohn a. Bernburg Brandt a.
Kaſſel.

Thüringer Bahnhof
Rewoldt a. Beyerhagen.
Ulrich a. Linz.
Brüſſel

Hr. Dr. v. SilvaTavaras a. Langenſelbold. Mad.
Hr. Lieut. v. Kamecke a. Potsdam. Hr. Partik.

Hr. Kaufm. Preiſer a. Hamburg. Hr. Negoziant Balton a.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 13. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Abgang. u. Ankunft d. Eisenbahn -Züge in Halle.
Morg. T V. Vorm. 27

4 U. Nachm. 7 D. Abds.e prig 62,, D. Morg. S 129, V. Mitt., a
6, Nachm. 72,*, 11, U. Apäs.

Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 185, III. Kl. 11
62,, 8 U. Arg., 12 V. Mitt., 69, V. Nehm.

Abg. nach Ma debur 7 U. (übern. in dern U. Abds.An von C Le U. Gst in Cöthen übern. 89 U. Morg-
112, V. Vrm., 21, Nehm., Abe

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an.

I. 2 9 II. 1 16 III. 29
Abg. nan eh 62, U. Morg. 4 U. Nachm.m von Berlin 4 D. Morg. 2 U. Nachm. 7 U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

I. 5 9 II. 3 19 I. 24 2199 6
Ab. nan 9 Mr. 27 D. Nenm., Aba.AnkK. von Erfurt 67/12 U. Mrg., 11 U. Vrm., 49, U. Nehm. 7 U. Abds.

I. 325 II. 2 III. 120 Im Tage hin u. zurück II. 34 25
i. 2 12
4 9* U. Morg. 2, U. Nachm. 75, D. Abds.Abg. nach j h (äbern. in Erfurt).AnK. von Scnac 67 Morg ist in Weimar übern. 112 U. Vrw-

4, V. Nachm. 7 U. Abds.
I. 525 II. 39 III. 2417 In 1 Tage hin u. zurück II. 526
III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn ar

Hin und Herfahrt der einfache Vahrpreis bezahlt
An Sonn- und Pesttagen befördert ein um 12. Uhr von Halle abgehender Güter-
Extrazug auch Personen nach den Stationen bis Sulza. Die Rückkehr nach

Abg. nach
AnkK. von

10. Juni.
er

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. Halle erfolgt gegen 10 Uhr Abends.

euftdruck 328,78 Par. L. 327,99 Par. L. 329,20 Par. L. Abg. nach328,66 Par. e. Ank. von
45 9* U. Morg., 7,* U. Abds. (übern. in Erfart).Casrel 67/12 U. Morg. (ist in Weimar übern. 112* U. Vorm.

(ist in Fisenach übern. 49, U. Nachm.

I. 84 25 I. 3 24 6Dunſtdruck 4,46 Par. e. 4,17 Par. e. 18 Par. L. 4,27 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 81 pCt. 46 pCt. 75 pCt. 67 pCt.
euftwärme 11,8 G. Rm.! 18,2 G. Rm. 12,0 G. m. 14,0 G. K.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt

Bekanntmachung.
a) auf dem Schul Pfortaer Forſtrevier Hechen dorf

Es ſollen

zum nächſtbevorſtehenden 22. Juni 1852 von Vormittags 8 Uhr an
eine bedeutende Anzahl buchene und eichene Nutzſtämme, und

b) auf dem Schul Pfortaer Forſtrevier Memleben
zum nächſtbevorſtehenden 24. Juni 1852 von Vormittags 8 Uhr an

eine Anzahl buchene, eichene und andere Nutzſtämme,
ingleichen

auf beiden vorgenannten Forſtrevieren an den gedachten Tagen eine anſehnliche Quantität bu
chenes und eichenes Scheit und Zackenholz in Klaſtern und dergleichen Reisholz in Schocken,
gegen baare Bezahlung und unter den im Termin zu eröffnenden Bedingungen durch Lici
tation öffentlich verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird.

Pforta, den 10. Juni 1852.
Das Forſt und Rentamt der Königlichen Landesſchule.

(gez.) Leuſchner. Teichmann,

Gaſthofs- Verkauf.
Der Herrn Moritz Nökler gehörige

Gaſthof zum „ſchwarzen Adler“ zu
Jena, ſehr günſtig am Holzmarkt gelegen ſoll

Montag den 21. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr

in dem gedachten Gaſthofe ſelbſt öffentlich anden Meiſtbietenden h r
verſteigert werden. Auf Verlangen wird
auch Oekonomie in Kauf und Pacht abgelaſſen.

Die nähere Beſchreibung des Grundſtücks,
ſo wie die Verkaufsbedingungen können in der
Expedition des Unterzeichneten eingeſehen, Aus
wärtigen aber auf Verlangen gegen eine Co
pial Gebühr von 10 mitgetheilt werden.

Jena, am 17. Mai 1852.
Ferdinand Lorber,

Commiſſionair.
d

i 2n n 900 e fta, auszuleihen Domplatz

Ein zuverläſſizer Hansknecht Wage
Atteſte aufweiſen kann, findet e
Dienſt im Gaſthof „zur Stadt Hamburg in

Bitterfeld. fuät

Auction.
In dem von mir bisher erpachteten, jetzt

verkauften Heyneſchen Gute zu Unter
teutſchenthal ſoll

Donnerstag als den 17. Juni c.
von früh 9 Uhr an

ſämmtliches lebendes und todtes Jnventarium,
namentlich 9 Stück Kühe, 3 Zugpferde, 100
Schaafe und Lämmer, 4 Schweine, 2 Leiter
wagen, 1 Chaiſenwagen, mehrere Pflüge, Eg
gen c. öffentlich an den Meiſtbietenden gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden, und
wird noch bemerkt, daß das Vieh zuerſt zum
Verkauf kommen wird.

Teutſchenthal.

Kapital-Geſuch.
Gegen ſichere Hypothek auf ein hieſiges

Grundſtück wird ſofort ein Kapital von 550
geſucht. Von wem? ſagt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſ. Zeitung.

Ein tüchtiger Kuhhirt wird ſofort geſucht
auf dem Rittergut Loch au.

60 Stück Zuchtſchafe verkauft das Rittergut
Lochau.

Friedrich Köhler.

4 U. Morg. 7,*. D. Abds. (übern,

Abg. W ſt t M in Erfurt).67)12 U. Morg. (ist in Weimar übern.van ran III a. e s 115 U. Vorm. (ist in Bisonaeh
äübern.), 4 U. Nachm.Die mit bezeiohneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung.

8 Hekanntmachungen.

Obſt Verpachtung in Dieskau u.

t laneng.deine diesjährige Obſtnutzung daſelbſt ſollMittwoch d. 16. Juni a. früh 5
mit z Angeld der Pachtſumme und Bevin
gungen einzeln hier öffentlich und meiſtbietend
verpachtet werden.

Haus Dieskau. v. Hoffmann.

Landguts-Kaufgeſuch.
Ein zahlungsfähiger Käufer ſucht in einer

der Provinzen Sachſen, Brandenburg, Pom
mern oder Niederſchleſien ein Landgut zu kau
fen, das mindeſtens 450 Morgen groß iſt und
einen ſtarken geſunden Lehmboden hat. Etwaige
Offerten erbittet man frankirt bis ſpäteſtens
zum 6. Juli, mit der Bezeichnung: Kh. Halle,
poste restante.

Freiwilliger Guts Verkauf.
Alters halber beabſichtige ich mein Erb

richtergut in Goſſa, zu welchem ohnge
fähr 228 Morgen Aecker, Wieſen und Gärten
und Holz gehören, nebſt der neu errichteten
Ziegelei in günſtiger Lage der diesjährigen
Erndte und dem vollſtändigen Jnventar
künftigen 28. Juni, Vormittags,

mit verhältnißmäßig geringer Anzahlung unter
billigen Bedingungen in dem Gute ſelbſt an
den Meiſtbietenden zu verkaufen.

Goſſa bei Bitterfeld, den 6. Juni 1852.
Ludwig Pohlitz.

Zur Leipziger Wollmeſſe
empfiehlt außer ſeinen Kurz und Galan-
teriewagren noch viele Dre nützliche Ar
tikel zu bekannten billigen Preiſen

T. A. Poyda, Reichsſtraße Nr. 52,J e Fleiſchbänken.
Mouſſirendes Limmongaden-Pul-ver, r friſch, à W 10 bei

D. Lehmann.



Verſpätet.
Mit den 6. d. M. verlegte ich mein Ma

terial und Seilerwaaren Geſchäft aus Nr.
2154, Klausthor, nach meinem eigenen Hauſe
Nr. 2155 daſelbſt, und bitte ein geehrtes Pu
blikum wie meine werthen Kunden, das mir
bisher geſchenkte Vertrauen auch in meinem
neuen Lokale auf mich übertragen zu wollen.
Stets wird es mein Bemühen ſein, meine Ab
nehmer reell und pünktlich zu bedienen, und
allen Anforderungen genügen.

Guſtav Hartwig,
Seilermeiſter.

G

Ein wiſſenſchaftlich gebildeter jun
ger Mann, welcher auch in der prak-
tiſchen Feldmeßkunſt erfahren iſt und
Kindern Unterricht zu ertheilen ver
mag, ſucht Stellung als Privatſekre
tair, Correſpondent, Buchführer
oder Correetor mit auskömmlichem
Gehalt. Derſelbe iſt erbötig, bis
dahin, wo er Proben ſeiner Fähig-
keiten abgelegt haben wird, ohne
Entſchädigung zu arbeiten. Gefäl-
lige Anerbieten nimmt Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zei-
tung unter der Chiffre W. O. ent
gegen.

Fliegenthee in Packeten à 2 Die ein
fache Abkochung von dieſem für Jedermann
durchaus unſchädlichen Thee reicht auf lange
Zeit hin, um die ſo läſtigen Fliegen ſchnell
und ſicher zu vertilgen. Zu haben bei

Oarl arimg, Nr. 200.
Sonnenſchirme und Knicker,

eine große Auswahl ſeidener und
baumw. Negenſchirme empfiehlt

große Steinſtraße Nr. 127.

Fonds und Geld Cours.

Auction in Groöbzig.
Montag den 21. d. M. von Vormittags 8

Uhr an ſoll im Hauſe des Poſthalters Flem-

achſige Kutſche, ein Leiterwagen, Ackergeräthe,
Geſchirre, Möbel, Haus und Wirthſchaftsge
räthe öffentlich und meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

Einen Thaler Belohnung!
Es ſind mir aus meinem Zimmer 1 Paar

goldene Ohrringe: im Ringe 1 Granate, in den
Bommeln 3 Granaten einem Kreuze ähnlich
und in der Mitte derſelben 1 weiße Perle, ſo
wie ganz unten ein Glöckchen, geſtohlen wor-
den. Wer mir zur Wiedererlangung verhilft,
erhält obige Belohnung. Vor dem Ankaufwird gewarnt. Th. Wernicke,

Nagelſchmidtmſtr. in Wettin.

Drei Thaler Belohnung
dem Finder einer ſilbernen Cylinder-Uhr, die
am 1. Juni auf dem Wege von Wittekind
nach Halle verloren gegangen iſt. Dieſelbe
iſt abzugeben kl. Brauhausgaſſe Nr. 328.

Jeden Sonnabend Braunbier in der
Brauerei bei

Hermann RNauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Sonntag den 13. Unterhaltungs-
Muſik und Tanzvergnügen auf der
Raben-Jnſel. Kühblank.

Einladung.
Unſer diesj. Mannſchießen findet am I8.,

19. u. 20. Juni ſtatt, und laden wir hierzu
freundlichſt ein.

Lauchſtädt, den 9. Juni 1852.
Der Vorſtand

des Bürger Jäger Vereins.

Mötel de Prusse.
Sonntag von 5 Uhr Nachmittags an Mu-

ſik von den Trompetern des Königl. 12. Hu
ſaren: Regiments.

ming zu Gröbzig eine ganz verdeckte eiſern

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Abend 7 Uhr ſtarb nach langen Lei
den unſer älteſter lieber Sohn, der Architect
Hermann Siegert, in einem Alter von
22 Jahren was wir in tiefſtem Schmerze
Freunden und Bekannten, mit Bitte um ſtille
Theilnahme hiermit anzeigen.

Halle, den 10. Juni 1852.
Der Rendant Siegert und Frau.

e eneeccc2=—z55]
Marktberichte.

Magdeburg, den 10. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 52 55 HerſteRoggen Hafer 26 27Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 29——29

Nordbauſen, den S. Juni.
Weizen 2 4 6 99 bis 2 20
Roggen 2 5 2 15Gerſte 1 8 e 1 e 22e h
Hafer 26 1Rüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 10. Juni.
Weizen loco vom Boden 80 Wispel 87pfd. zu 54

franco Eiſenbahn z im Kanal 8epfd. hoch
bunt. Bromberger 56 verk.

Roggen loco 82/83pfd. zu 45 pr. 82pfd. gehandelt.
Juni 45!, u. 46 bz. u. G.

Juni Juli 44 à 45i/, bz.
Juli Auguſt 42 à 43 bz.

Gerſte, große, 36—38
Hafer loco 24——26 F.

ſchwimmend 21——25
Erbſen 43 48
Rappsſaat Winterrapps 69 66 nominell.

Winterrübſen do.
Rüböl pr. Juni 9 Br., 9 G.

Juni Juli doJuli Auguſt 9 Br., 9 G.
Auguſt Sept. 97 Br., 9 G.
Sept. T o 10 u. 10 bz., 10 Br.,

1

Ocetbr. Nov. 10, VBr., 10 G.
Leinöl loco 11

Lieferung Juni Juli 11Spiritus loco Lhüe v
miit Faß 22 u. 22 bz., 22 Br., 22 G.
Juni do.Juni Juli 22 u. 22 bz., 22 Br., 22 G.
Juli Aug. 21 u. 22 bz., 22 Br. u. G.
Aug. Sept. 207, u. 21 bz., 21 Br., 20 G.
Sept. Oct. 18 u. bz., 19 Br. 19 G.

Breslau, d. 10. Juni. Weizen, weißer, 60—70
do. gelber 60——-70 Roggen 61—69 Gerſte
49——57 Hafer 31

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Juni Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 4 Zoll.
am 11. Juni Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. Juni am alten Pegel 1 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 11 Zoll.

Schiſffabrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 9. Juni. W. Schwarz, Stabholz,
v. Spandau n. Stadtm.-Magdeburg. F. Schulmei
ſter, Nutzholz, v. Spandau n. Buckau. W. Stock
mann, Nugtzholz, v. Liepe n. Buckau. H. Brehmer,
Bretter, v. Liepe n. Halle. F. Sixdorf, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. A. Voigt, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Halle. Den 10, Juni. Comt. K. S.
Schifff., 4 Kähne, Torf, v. Genthin n. Schönebeck.
A. Schreiber Roheiſen, v. Hamburg n. Bernburg.
E. Hertel, Stückgut, v. Hamburg n. Halle. A. Bor
nemann, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. Gebr.
Brünicke, Coaks, v. Hamburg n. Buckau. F. Do
rendorf, Steinkohlen, desgl. W. Nultſch, desgl. n.
Halle. H. Freye, desgl. n. Buckau. A. Krenzlin,
desgl. W. Köhling, desgl. Comt. K. S.Schifffe,
2 Kähne, Bretter u. Brennholz, v. Spandau n. Buckau.

A. Rathge, Brennholz, v. Nietzau n. Schönebeck
C. Reip, Steinkohlen, v. Hamburg n. Weſterhüſen.
J. Gührs, Weizen u. Roggen, v. Wittenberge n. Bern
burg. F. Huſter, Roggen, v. Berlin n. Halle.
G. Boltze, desgl. Wwe. Hertel, desgl. C. Keß
(er, Weizen u. Roggen, v. Magdeburg n. Dresden.
F. Betge, Brennholz, v. Herben n. Buckau. F. An
drege, Stabeiſen, v. Magdeburg n. Deſſan. C. Lietz
mann, Glas, v. Himmelspfort n. Buckau. J. Mö
wes, Glas, v. N.Friedrichsthal n. Schönebeck.

Niederwärts: d. 9. Juni. Schleppkahn Auguſt,
H.M. Dampfſchifff. Comp., Güter, v. Dresden nach
Magdeburg. Den 10. Juni. W. Müller, 2 Kähne,
Bruchſteine, v. Plötzky n. Havelberg. C. Schüler
2 Kähne, Cichorien, v. Buckau n. Berlin. C. Krau
ſe, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg

Magdeburg den 10. Juni 1852.

Berlin, den 10. Juni. S Preuß Cour.
S Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe.
Preuß. Freiwillige Anleihe 5 102
do. St.Anl. v. 1850 u. 1852 4 103 102

Staats Schuld Scheine 3 91 90
Pr.-Sch. d. Seeh. à St. 50 125 S
Kur u. Neum. Schldverſch. 3 89
Berliner Stadt Obligat. 5 103

do. do 3 89Kur u. Neumärkiſche s 98
Oſtpreußiſche iS Pommerſche z

S oſenſche 4 SS c 3 959),S Schleſiſche 3 97S do. Iit. B. v. St. gar.
Weſtpreußiſche 94Kur u. Neumärkiſche 4 100

S. Pommerſche 4 99Poſenſche 4 99S Preußiſche 4 100 99S Rheiniſche u. Weſtph. 4

S Sächfiſche i aS Schleſiſche. a l100 98Schuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. 4

Preuß. Sekt er 102
Friedrichsd'or 137 13Andere Goldmünzen à 5 10,

Disconto SEiſenbahn Actien.
Aachen Düſſeldorfer 4 SBergiſch Markiſche 58
do. Prioritäts 5 102do. do. II. Serie 5 102Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 1124
do. Prioritäts 4 99Berlin Hamburger 105do. Prioritäts- 4 103 103
do. do. U. m. a ro2 102Berlin Potsdam Magdeb. 83do. Prioritäts Obligat.. 4 99
do. do. 5 102do. do Lit. B. 5 101 rBerlin Stettiner 140 139do. Prioritäts Obligat.! 5 S

S Preuß. Cour.

J Brief. Geld. Gem.Cöln Mindener 12do. Prioritäts Obligat. 4 13
do. do. II. n. 5 105DüſſeldorferElberfelder 96 à 98

do. Prior. 4 96do. Prior. 5Magdeburg Halberſtädter l154
Magdeburg Wittenberge a 63

do. Prioritäts- 5 103Niederſchlefiſch Märkiſche 98 97
do. Prioritäts- 4 99do. Prioritäts ar 102do. Prioritäts III. Serie 102
do. IV. Serie 103do. Zweigbahn 48Oberſchlefiſche Lit. A. 156 1155
do. Lit. B. 137 136Prinz Wilh. (St. Vohw.) Sdo. Prioritäts- Sdo. II. Serie. eRheiniſche s 85do. (Stamm) Priorit. 92
do. Prioritäts Oblig.
do. v. Staat garantirte zu e

RuhrortCref. Kreis Gladb. u 77
do. Prioritäts a tStargard Poſen 89 88Thüringer s 88do. Prioritäts Oblig. 102

Wilhelmsb. (CoſelOderb.) li33, a
do. Prioritäts rAusländiſche Eiſen

bahn o e Actien.Cöthen Bernburger 2hen Dberſchleſtſche a 87

el nene n 4 107Mecklenburger DaRordbahn (Friedr. Wilh. e
garskoje Selo 587Ausl. Priorit. Actien.
KrakauOberſchleſiſche a
Nordbahn (Friedr. Wilh. 191
Amſterdam Rotterdam 4 84
Kaſſen Vereins Bank Act. 4

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. SchleuſenAmt. Faaſe.
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